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Pöhlde. Die Terminabsprache für
alle Pöhlder Vereine und Verbän-
de findet am heutigen Freitag, 18.
November, um 20 Uhr im Gast-
haus Andres statt.

Pöhlde. Am zweiten Advent, 4.
Dezember, findet ab 18 Uhr das
traditionelle Konzert mit Andacht
in der Klosterkirche statt. Der
Frauenchor, der MGV, der Harz-
klub und die Flötengruppe der
Grundschule am Rotenberg brin-
gen geistliche und weltliche Lie-
der zu Advent und Weihnachten
zu Gehör. Der Eintritt ist frei, um
eine Kollekte wird gebeten. Im
Anschluss lädt die Gemeinde zu
Gegrilltem und Getränken.

Scharzfeld. Die Majestäten
Svenja Fricke und Ralf Illert laden
die Scharzfelder Schützen zum
traditionellen Königsessen am
Samstag, den 19. November, um 19
Uhr in den LG-Stand ein.

Wulften. Der Rat der Gemeinde
Wulften kommt am 22. November
ab 19 Uhr zu seiner konstituieren-
den Sitzung im Gasthaus Thiele
zusammen. Unter anderem steht
die Wahl des Bürgermeisters oder
der Bürgermeisterin sowie des
Stellvertreters an. Eine Einwoh-
nerfragestunde schließt sich an.

Hattorf. Die Ortsstelle Wulften/
Hattorf des Bahn-Sozialwerks
lädt ihre Spender am Mittwoch, 7.
Dezember, zur gemeinsamen
Weihnachtsfeier mit den Ortsstel-
len aus dem Südharz ein. Beginn
ist um 14.45 Uhr im Landgasthof
Trüter in Hattorf. Anmeldungen
nehmen in Wulften Helmut Schül-
be, Telefon 05556/4456, und in
Hattorf Hilmar Casper, Telefon
05584/1232, entgegen.

Hattorf. Der Spielenachmittag
für Senioren der AWO Hattorf fin-
det am heutigen Freitag ab 15 Uhr
im DGH statt. Gespielt wird Rum-
my-Cup, Mensch ärgere Dich
nicht und andere Spiele. Eingela-
den sind Menschen, die zwei sorg-
lose Stunden in netter Spielrunde
verbringen möchten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

KURZ NOTIERT 

Hattorf. Der Barbiser Autor Hans-
Joachim Wildner las vor Schülern
der Klassen 5 a und b der OBS aus
seinem Fantasy-Roman „Der
Schlüssel von Schielo“ vor.

Die Heldin seines 2013 erschie-
nenen Buches ist Marie. In der
Nacht zu ihrem 13. Geburtstag er-
fährt sie, dass sie eine Hexe ist.
Doch bis Marie ihr Schicksal an-
nimmt, passiert einiges. Sie trifft
auf sprechende Tiere, wird von
anderen Hexen entführt und muss
lernen, mit ihren neuen Fähigkei-
ten zurechtzukommen, die nicht
nur Gutes zur Folge haben.

Wildner las einige spannende
Szenen vor, die die Fünftklässler
in Maries Welt mitnahmen, von
der Teile tatsächlich existieren.
So verdankt der Roman seinen Ti-
tel dem gleichnamigen Ort, der et-
wa anderthalb Stunden von Bad
Lauterberg entfernt liegt und in
dem Wildners Großmutter 1897
geboren wurde. Ihr hat er das
Buch auch gewidmet. „Zu ihr hat-
te ich eine besondere Beziehung.
Sie war eine nette, hilfsbereite
Frau und wir Kinder haben sie im-
mer ‚kleine Oma‘ genannt“, er-
zählte der Autor.

Orte und Plätze aus dem Roman
auf der Landkarte gezeigt

Seinen jungen Zuhörern gab Wild-
ner oft Gelegenheit, Fragen zu
stellen und machte immer wieder
Pausen, um ihnen Orte und Plätze
aus dem Roman auf der Landkarte
zu zeigen, ihnen Fragen zu stellen
oder sie anzuregen, sich vorzu-
stellen, wie es ihnen in Maries Si-
tuation gehen würde. Zudem zeig-
te er viele Fotos, zum Beispiel vom
Brockenplateau, einer Steinfor-
mation, die sich auch Hexenaltar
nennt, und das im Roman eine
wichtige Rolle spielt.

„Regionale Autoren sind gera-
de sehr im Kommen“, berichtete
Sandra Maischims von der Buch-
handlung Bücherkiste in Hattorf,
die die Autorenlesung mit organi-

sierte. Dabei spiele es auch eine
Rolle, dass es Autoren heute
leichtgemacht werde, ihre Bücher
selbst zu verlegen. Wildner konnte
für seinen Fantasy-Roman aller-
dings den Verlag Prolibris gewin-
nen, der vor allem für die Harz-
Krimis bekannt ist. „Wenn man
einen Verlag findet, der das veröf-
fentlicht, ist das schon ein Er-
folgserlebnis“, sagte er.

Das Schreiben verdanke er sei-
nen Enkelkindern, berichtete
Wildner den Zuhörern. Als er vor
einigen Jahren aus dem Beruf aus-

schied, habe sich „eine Lücke auf-
getan“. Seine Enkel seien damals
drei oder vier Jahre alt gewesen
und er habe ihnen immer Pixi-Bü-
cher vorgelesen, bis seine Enkelin
ihn gebeten habe, eine Geschichte
über eine kleine Seerobbe vorzu-
lesen. Da er kein Buch über eine
Seerobbe zur Hand hatte, habe er
sich einfach selbst eine Geschich-
te ausgedacht. Als seine Enkel
dann älter wurden, hätten sich
auch die Geschichten verändert
und er habe ein Fantasy-Roman
schreiben wollen, „und Fantasy im

Harz muss irgendwas mit Hexen
zu tun haben“. Dabei sei es ihm
wichtig gewesen, ein „modernes
Hexenbild“ zu zeichnen, das
nichts mit dem üblichen von der
alten Hexe mit Warze und großem
Zahn zu tun hat.

Die Schüler waren überrascht,
als Wildner ihnen auf Nachfrage
berichtete, wie viel Arbeit in ei-
nem solchen Buch steckt und wie
viel Wissen er im Vorfeld zusam-
mentragen musste: „Wenn man
Orte authentisch beschreiben
will, muss man sie auch gesehen
haben“, erklärte der Autor den
Kindern. Deshalb sei er mehrfach
nach Schielo gefahren und habe
sich auch mit Anwohnern unter-
halten, um ein Gefühl für das Dorf
zu bekommen.

Joel gefielen die vielen
sprechenden Tiere im Buch

Auch wenn das lange Sitzen und
Zuhören für die Schüler eine He-
rausforderung war, gelang es
Wildner, sie immer wieder in die
Lesung mit einzubeziehen und für
Maries Geschichte zu interessie-
ren. Joel aus der Klasse 5 b fand es
toll, dass so viele sprechende Tie-
re im Buch vorkamen. Seiner Mit-
schülerin Emily gefiel besonders
gut, dass Wildner den Kindern
viel über die Hintergründe der im
Buch vorkommenden Orte erzähl-
te. Sie für Bücher zu begeistern,
ist auch das Ziel von Lehrerin Ale-
xandra Bömeke: „Die Schüler ler-
nen, über das Lesen Bilder zu er-
zeugen.“ Anders als bei Filmen
müssten sie sich eine eigene Vor-
stellung davon machen, wie die
Hexen oder die Umgebung ausse-
hen, was die Fantasie der Kinder
anrege.

Zum Schluss stellten die Schü-
ler Wildner viele Fragen. So woll-
ten sie unter anderem wissen, wie
lange er für seinen Roman ge-
braucht – zwei Jahre – und wie
viele Bücher er bereits veröffent-
licht hat: sechs. nog

Hans-Joachim Wildner war mit seinem Fantasy-Roman „Der Schlüssel von Schielo“ zu Gast in der Oberschule.

Barbiser Schriftsteller liest für
Fünftklässler der OBS Hattorf

Hans-Joachim Wildner liest in der OBS Hattorf aus seinem Fantasy-Roman „Der Schlüssel von Schielo“. Foto: Garben

„Die Schüler lernen,
über das Lesen Bilder zu
erzeugen. Anders als bei
Filmen müssen sie sich
eine eigene Vorstellung
davon machen, wie die
Hexen oder die
Umgebung aussehen.“
Alexandra Bömeke, Fachbereichsleite-

rin für Deutsch, über die Lesung

Sieber. Im Kurpark von Sieber in
der Nähe des beliebten Freizeitge-
ländes „Große Wiese“ und der
Minigolf-Anlage befindet sich ein
im Jahr 1981 als Wetterschutz er-
richteter Pavillon. Nach Rück-
sprache mit der Stadtverwaltung
von Herzberg wurde im Jahr 2014
eine Nutzungserweiterung für das
Gebäude genehmigt. Absicht war
es, ein informatives kleines Wald-
museum für Ortsansässige und
Besucher zu errichten. Diese Aus-
stellung wurde in den ab 2012 ge-
stalteten Naturerlebnispfad ein-
bezogen.

Unter tatkräftiger ehrenamtli-
cher Mitarbeit des Harzklubs und
Mitgliedern des „Runden Ti-
sches“ Sieber sowie finanzieller
Unterstützung von Sponsoren
wurde die Idee in die Tat umge-
setzt. Eingegliedert werden soll-
ten unter anderem Tier- und
Steinexponate aus dem ehemali-

gen Forstlehrpfad, der seit den
1950er Jahren in Sieber existierte.

Anfang 2016 waren Vorausset-
zungen geschaffen, um mit der
baulichen Veränderung des Pavil-
lons zu beginnen. So wurden nach
und nach drei Vitrinen eingebaut
und Sitzmöglichkeiten geschaf-
fen.

Am Montag konnten die Initia-
toren Heinz Bengs, Bernd Füllgra-
be, Hans Hermann Koch und Dr.

Jürgen Grove das gelungene Pro-
jekt der Öffentlichkeit und Spon-
soren vorstellen. Witterungsge-
schützt kann man Mineralien
sowie Präparate einheimischer
Kleintiere und Vögel bewundern
und sich anhand von Beschreibun-
gen informieren. Zielgruppen für
den Besuch der kleinen Waldaus-
stellung sind neben Sieberanern
besonders Schulklassen, Kinder-
gärten und Touristen. bei

Kleines Waldmuseum in Sieber
der Öffentlichkeit vorgestellt
Die Vitrinen zeigen sehenswerte Ausstellungsstücke, etwa

Mineralien sowie Präparate einheimischer Kleintiere und Vögel.

Ortsbürgermeister Reinhard Ahlborn (4.v.l.) mit Mitgliedern des Harzklubs,
des Runden Tisches, mit Sponsoren und Gästen am Waldmuseum. Foto: Paul Beier
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Kino
Central Lichtspiele Herzberg:
14.45 Phantastische Tierwesen &
wo sie zu finden sind
15.15, 18.00, 20.45 Willkommen bei
den Hartmanns
16.00, 18.45, 23.15 Doctor Strange
(3D)

17.30, 20.15, 23.00 Phantastische
Tierwesen & wo sie zu finden
sind (D3D)

21.15, 23.45 Jack Reacher: Kein
Weg zurück

Öffnungszeiten
09.00-12.30/14.30-17.30

Tourist-Info, Tel. 05521/852111

08.30-12.30 Bürgerbüro

Hattorf
08.30-12.30 Rathaus
Wilhelm-Busch-Stätte, nach Ver-

einbarung, Telefon 05584/420

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Herzberg. Am 27. November findet
der traditionelle Weihnachtsbasar
der Herzberger Kirchengemein-
den im Martin-Luther-Haus
statt. Der Basar öffnet seine Tü-
ren nach dem Familiengottes-
dienst in der Nicolaikirche ab 11.15
Uhr. „Wir hoffen alle, dass der Ba-
sar Sie auf eine schöne und ruhige
Weihnachtszeit einstimmen kann,
und freuen uns auf Ihren Besuch“,
laden die Veranstalter ein. So wird
wieder an unterschiedlichen
Ständen Selbstgebasteltes zum
Verkauf angeboten, bei einer
Tombola gibt es tolle Preise zu ge-
winnen, und für das leibliche Wohl
wird mit Bratwurst, Steak, Erb-
sensuppe und Kuchen gesorgt
sein. Auch für die Kinder ist ge-
sorgt. Sie können Stockbrot am
offenen Feuer machen.

  Moderne, gut erhaltene Bü-
cher können vom 21. bis 25. No-
vember von 9 bis 11 Uhr für die Bü-
cherstube gespendet werden.

Im Martin-Luther-Haus

wird es weihnachtlich.

Gemeinden
laden wieder
zu Basar ein

Herzberg. „ OHA
DU Fröhliche“
lautet das Motto
einer Weihnachts-
lesung von NDR1
-Moderator Lars

Cohrs am 15. Dezember ab 16 Uhr
im Rittersaal. Die Lesung wird
auch im Radio übertragen. Sein
Programm wird ein heiter-besinn-
licher Streifzug durch humorvolle,
nachdenkliche, auch satirische
Geschichten von Erich Kästner,
Astrid Lindgren, Axel Hacke oder
Hans Scheibner sein – bis hin zur
legendären „Entenjagd“. Die
„Radio-Ente“ hat Lars Cohrs als
besondere Überraschung mit im
Gepäck.

„Die Geschichten sind voller
überraschender Wendungen, man
könnte sie sogar als ein bisschen
chaotisch beschreiben,“ so der
Moderator. bei

Lars Cohr liest
im Rittersaal
Moderator trägt heitere

Geschichten vor.

Karten sind in der Buchhandlung

am Markt für acht Euro erhältlich.
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